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Nmtlicher Theil .
Seine Ssnigliche Hoheit der GrsMerzog haben

unterm 6 . Februar d . I . gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor in der forstlichen Abtheilung der Tech¬
nischen Hochschule , vr . Max EndreS , auf sein unter -
thänigstes Ansuchen auf 1 . September d . I . an » dem
badischen Staatsdienste zu entlassen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der StaatS -
eisenbahnen vom 17 . Februar d . I . wurde ExpeditionS -
asststent Johann Sch mich bei der Güterverwaltung
Bruchsal dem Stationsamte daselbst zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
21 . Februar d. I . wurden die Eisenbahnaspirante « Karl
Winkler . Josef Gabel und Otto Mörch zu Expe¬
ditionsassistenten ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 25 . Februar d . I . ist der Großh . Bezirks thierarzt
Schuemacher in Werthtim zum zweiten BezirkSthierarzt
für den Amtsbezirk Freiburg mit dem Wohnsitz in Frei¬
burg ernannt worden .

Mit Entschließung Großh . BerwaltungShofS vom 26 . Fe¬
bruar d. I . wurde dem Aktuar Philipp Rüffler bei
Großh . Bezirksamt Bühl die etatmäßige Stelle eines
LerwaltungSassistenten an der Heil - und Pflegeanstalt
bei Emmendingen übertragen .

Mchl-Nintlrcher Theil.
knrlsnche , den 1 . März .

Mit bemerkenswerther Offenheit hat Herr Bebel in
der Verhandlung über die Reichsfinanzreform die An¬
sichten und Absichten der Sozialdemokratie in Bezug auf
die bundesstaatliche Einrichtung des Reichs ent¬
wickelt. Er spricht den Einzelstaaten kurzweg die Existenz¬
berechtigung und Existenzfähigkeit ab und will über ihre
LebenSintereffen einfach zur Tagesordnung übergehen .
Da » liegt zwar schon in dem sozialdemokratischen Anträge ,
welcher von Reichswegen die Verfassungen der Einzel -
staaten im radikalen Sinne Umstürzen und die
Grundlagen der historischen selbständigen Entwicklung der
Bundesstaaten beseitigen will , aber so direkt und offen,
wie jetzt , ist den Bundesstaaten der Krieg von Seiten
der Sozialdemokratie früher doch noch nicht erklärt worden .
Wenn man diese den Bundesstaaten feindlichen Tendenzen
in Betracht zieht, gewinnt der von dieser Seite geführte
lebhafte Widerstand gegen die geplante Reichsfinanz¬
reform eine besondere Beleuchtung . Denn der Zweck
der dort in Aussicht genommenen festen Ordnung der
Verhältnisse der Reichsfinanzen zu den Finanzen der
Bundesstaaten ist ja die Aufrechterhaltung des föderativen
TharakterS des Reiches und die den Bundesstaaten zu
gewährende Möglichkeit , eine geordnete selbständige Finanz -
wirthschaft zu führen . Wenn , wie in den letzten Jahren ,
zur Deckung der Ausgaben des Reichs in veränderlichem
und nicht im Voraus bestimmbaren Maße in die Finanz -
Verhältnisse der Einzelstaaten eingegriffen wird , so sind
diese weder in der Lage , ihre Finanzen in Ordnung zu
erhalten , noch den ihnen gestellten kulturaufgaben gerecht
zu werden ; darüber kann nach den mehrfachen Aeuße -
rungen der Mitglieder deS BundeSrathes kein Zweifel
sein . Man sieht also , daß der Ansturm gegen die Finanz¬
reform keineswegs allein auf finanzpolitischen Gründen
und konstitutionellen Rücksichten beruht , sondern eine klar
erkennbare Spitze gegen die Grundlagen der Reichs -
Verfassung enthält . Man wird es Herrn Bebel Dank
wissen müssen , daß er in dieser Hinsicht so offen Farbe
bekannt hat . Gerade aber diese Seite der Opposition
gegen die Finanzreform muß umgekehrt die Freunde des
föderativen Charakters de» Reiches zu deren um so ent -
schiedenerer Unterstützung bestimmen .

Das unlängst angekündigte französisch - schweize¬
rische Zonenabkommen , betreffend das wirthschaftliche
Freigebiet an der Grenze zwischen Genf und Savoyen ,
wird von den französischen und franzosenfreundlichen
Politikern mit großem Wohlgefallen zur Kenntniß ge¬
nommen , weil sie daran die Hoffnung knüpfen , das
beiderseitige Entgegenkommen , welches diesen Keinen
Streitfall aus der Welt schaffte, werde sich dem ungleich
wichtigeren Probleme gegenüber bewähren , nämlich der
Beilegung des handelspolitischen Kriegszustandes zwischen
beiden Ländern . Worauf sich diese Hoffnung außerdem
noch gründet , steht einstweilen dahin . Da die Ver¬
schlechterung der wirthschaftlichen Beziehungen Frank¬
reichs zu der Schweiz aus Erwägungen entspringt , welche
wesentlich identisch mit den Beweggründen sind , die in
Frankreich den wirthschaftlichen Verruf Italiens zuwege

gebracht haben , so erscheint die jetzt französischerseits
versuchte weitgehende Fruktifizirung des Zonenabkom¬
mens mit der Schweiz so lange als rein willkürlich , wie
die maßgebenden Kreise in Parlament und Regierung
darauf beharren , daß die Schweiz den wirthschaftlichen
Friedensschluß durch Konzessionen ihrerseits erkaufen
möchte. Denn diese Konzessionen würden gleichbedeutend
sein mit schwerer Schädigung , ja vielleicht dem völligen
Ruin einer ganzen Reihe von Industriezweigen , die sich
nach Absperrung der gewohnten französischen Bezugs¬
quellen auf schweizerischem Boden entwickelt haben und
inzwischen zu einem bedeutenden Grade von Prosperität
gelangt sind . Es ist daher nicht weiter verwunderlich ,
wenn die optimistischen Konsequenzen , die in französischen
Blättern aus dem mehrerwähnten Abkommen gezogen
werden , in der Schweiz keinerlei Zustimmung finden .

Geutlchflsnd.
Berlin » 28 . Febr . Seine Majestät der Kaiser Wilhelm

bot Seine Majestät den Koiser Franz Josef »um General¬
feldmarschall ernannt . Die Insignien , aus zwei goldgestickten
Miniatarmarschallstäben als Epauletteoschmuck bestehend » wurden
gestern dem Kaiser Fron » Josef überreicht . — Der BundeS -
rath überwieS die Mittheilung de» Präsidenten deS Reichstags
über den Beschluß de» Reichstag » zu dem Gesetzentwurf , betreffend
die Aufhebung de» Gesetze » über den Orden der Gesellschaft
Jesu vom 4 . Juli 1872 , ferner die Vorlage , betreffend die Ver¬
leihung von KorporationSrechten an die Rheinische HandelS -
plantagengesellschaft » und den Gesetzentwurf wegen Abänderung
de» BranntweinstenergesetzeS vom S4 . Juni 1887 den zuständigen
Ausschüssen . Der Ausschußantrag , betreffend Abänderung der
Dienstvorschriften , u dem Gesetz über die Statistik de» Waaren -
verkehrS de» deutschen Zollgebiete » mit dem AuSlande , und der
AuSfchußautrag über den Entwurf eine » Gesetze » » betreffend die
Kaiserlichen Schutztruppen für Südweft -Afrik » und für Kamerun ,
wurden angenommen , lieber dir Zutheilung von Branntwein -
kontingenten wurde der Vorlage gemäß Beschluß gefaßt . Den
AuSschußberichten über einen Gesetzentwurf wegen Abänderung
deS Zollvcreinigung »vertrags vom 8 . Juli 1867 und der Vor¬
lage , betreffend Abänderung de» Statuts für daS Archäologische
Institut , wurde die Zustimmung ertheilt . — Die „ Kreuzzeitung "
bestätigt die Meldung von der Genehmigung de» Abschiedsgesuch »
deS Gouverneur » » . Scheele . Die Ernennung seine »
Nachfolger » werde nicht so bald erfolgen , da Scheele bi< Anfang
Juni als Gouverneur beurlaubt sei und die damit verbundenen
Bezüge erhalte . — Mit - Bezug auf die jetzt berufene engere
Versammlung de» StaatSrathe » bemerkt die „Nordd . Allg .
Ztg .

*
, daß Fürst Bismarck und die Staatsminiüer Delbrück ,

Zedlitz und Heydt dis jetzt anerkannte Mitglieder de» StaatS¬
rathe » geblieben seien . Fürst BiSmarck sei auch Bicepräsident
de» StaatsratheS geblieben .

ÜH Berlin , 28 . Febr . Dem Vernehmen nach bezweckt
die dem BundeSrathe vorliegende Novelle zum Brannt¬
weinsteuergesetz durchaus keine Vermehrung der Steuer¬
einnahme . Sie soll lediglich der Abstellung zweier unter
den jetzigen Verhältnissen stark hervorgetretenen Mißstände
gewidmet sein. Einmal übersteigt die Produktion an
Branntwein , obschon sie in den letzten Jahren bedeutend
zurückgegangen ist . immer noch den inländischen Bedarf
beträchtlich . Der Ueberschnß , der gegenwärtig nicht in
das Ausland abgeführt werden kann , drückt natürlich auf
die Spirituspreise . Es soll deßhalb in der Novelle beab¬
sichtigt sein, Bestimmungen zu treffen , welche sowohl auf
eine Produktionseinschränkung als auch auf eine Vermeh¬
rung des Absatzes nach dem Auslande hinwirken . Man
hofft , die Branntweinproduktion durch entsprechende Maß¬
nahmen um ein beträchtliches Quantum vermindern zu
können . Sodann aber soll auch eine Neuordnung des
Verhältnisses der verschiedenen Brennereigattungen zu
einander beabsichtigt sein.

München , 28 . Febr . Der Eisenbahnrath nahm den
Vorschlag der Generaldireklion an , für alle Getreidesen¬
dungen von bayrischen Stationen , die zunächst an ein Lager¬
haus gehen und von da nach der Schweiz reexpedict werden ,
den ermäßigten Satz von 3 .25 Cents für da » Tonnenkilometer
auch für die Strecke bi» zum Lagerhaus zu gewähren . Ferner
verwarf der Eisenbahnrath die Aenderung der dermaligen Tari
firung de» HolzeS auf den bayrischen StaatSbahaen .

< Nürnberg , 1 . März - Das Königl . Staatsministerium
hat für die Benützung der Staatseisenbahnen anläßlich der im
Jahre 18S6 in Nürnberg stattfindenden BayrischenLandes -
industrie - und Gewerbeausstellung u - a . folgende
Begünstigungen gewährt : Die Ausstellungsgegenstände , welche
nicht zum Verkaufe gelangen , werden innerhalb eines Zeitraums
von drei Monaten nach Schluß der Ausstellung frachtfrei
zurückbefördert . Für die Aussteller und deren Personal wird die
Giltigkntsdauer der Rückfahrkarten nach Nürnberg aufdrrißig
Tage , für die Mitglieder des Preisgerichtes auf die Dauer der
Tbätigkeit des letzteren verlängert . Für Arbeiter bedeutenderer
Fabriken und gewerblicher Anstalten , welche in größerer Zahl die
Ausstellung besuchen , wird bei gemeinschaftlicher Hin -
und Rückfahrt die Beförderung » ach Nürnberg und zurück auf
einfache Fahrkarte » 3 . Klaffe gewährt - Für Gewerbe¬
vereine u dergl . können bei einer Theilnehmerzahl von min¬
destens 200 Personen zum Besuche der Ausstellung Sonderzüge
gestellt werden , bei deren Benutzung die für die Hi nfahrt gelöste

(Mit einer Beilage .)

Fahrkarte 3 . Klaffe zur taxfreien Rückfahrt innerhalb zehn Tage »
berechtigt .

Italien .
Ei « Zwischenfall.

? .6 . Ro « , 25 Febr . Ein sonderbarer Zwischenfall macht ia
politischen » diplomatischen und besonder - parlamentarischen Kreisen
große » Aufsehen und hat zu einem heftigen Auftritt zwischen
dem Ministerpräsidenten Crirpi und einem oppositionellen De -
putirten Anlaß gegeben . Der betreffend - , zum äußersten Flügel
der Opposition gehörende Devutirte , dessen Wahlbezirk in Ca -
labrien , und zwar in einer von den letzten Erdbeben am
heftigsten hrimgesuchten Gegend dieser Provinz liegt , hat nämlich ,
ohne sich mit seinen übrigen fünf Deputirtenkollegen zu berathrn
oder ihnen auch nur daS Geringste von seinem Plane mitzutheilen ,
ein Schreiben an Seine Majestät Kaiser Wilhelm ll . ge¬
richtet , in welchem er die Roth in den durch die letzten Erdbeben
beimgesuchtrn Provinzen Calabriens schildert , gegen die ita¬
lienisch « Regierung den Vorwurf erbebt , daß sie für diese
Provinz nicht - tbue , und den Kaiser um eine Unterstützung für
die Notbleidenden bittet . Kaiser Wilhelm ließ da » betreffende
Schreiben durch die Deutsche Botschaft in Rom dem italienischen
Ministerium de» Aeußern übermitteln , um Aufklärungen über
die Angelegenheit zu erhalten . Die Handlungsweise des be¬
treffenden Deputirten . die nun allgemein bekannt wurde , findet
überall die schärfste Verurtheilong . Man beklagt e» tief » da¬
rin italienischer Volksvertreter sich so weit vergessen hat , die
eigene Regierung bei einem au »wärtigen Monarchen zu ver¬
leumden und diesen Monarchen , obgleich derselbe bereit » au <
eigenem Antriebe eine sehr bedeutende Summe für die Beschä¬
digten in Calabrien und Sicilien gespendet hatte und — neben¬
her bemerkt — in ganz Deutschland zu demselben Zwecke inild -
thätige Sammlungen eingeleitet worden waren , um eine Unter¬
stützung in dieser Richtung anzugehen . Kürzlich empfing der
Ministerpräsident eine Kommission calabrischer Deputirter , unter
denen sich auch der Absender de» erwähnten Schreibens befand ,
um mit denselben zu berathe » , auf welche Weise die Hilfsaktion
für dir durch da» Erdbeben Hrimgesuchten am besten zu organi «
siren wäre . Al - Herr Cri »pi sich bei dieser Gelegenheit in
ziemlich scharfer Weise über die arge Taktlosigkeit de« mehr¬
erwähnte « Deputirten »uSsprach , unterbrach dieser den Minister¬
präsidenten plötzlich mit den Worten : » Sie haben die konstitu¬
tionellen Freiheiten unterdrückt , nun wollen Sie auch die Depu¬
tirten unterdrücken .

- Herr Critpi , über diese Dreistigkeit ent¬
rüstet , erwiderte hierauf : . Wer sind Sie , der Sie e« wagen ,
mich in meinem eigenen Amte zu beleidigen ? - Eine unbeschreib¬
liche Aufregung bemächtigte sich hierauf der kleine » Versamm¬
lung und die Anwesenden hatten Mühe , di- beiden Streitenden
zu beschwichtigen . Nach Beendigung der Berathung bei Herrn
CriSpi begab sich der betreffende Deputirte zu dem Uoterstaats -
sekretär de» Ministerium » de» Innern , Herrn Galli , dem er sein
Bedauern über da » Borgefallrne au »sprach . Diese Vorgänge
werden selbstverständlich allgemein lebhaft besprochen .

Schweden und Norwegen .
Die Kabinetokrise .

U Stockhol« , 25 . Febr . Alle bisher gemachten ver¬
suche, zu einer Lösung der norwegischen Krise zu ge¬
langen , waren vergebens . Der unterliegende Theil
dürften schließlich doch die norwegischen Radikalen sein .
Es bricht sich die Erkenntniß Bahn , daß die Suprematie
der Radikalen , dank einer Reihe von politischen Miß¬
griffen , jetzt auf die Neige geht, und daß es den radi¬
kalen Führern an der nöthigen politischen Voraussicht
gefehlt habe , ohne welche jede Führerschaft überhaupt
unmöglich ist . Die radikalen Führer haben im Laufe
der jüngsten Jahre oft und mit großer Bestimmtheit
erklärt , daß von Verhandlungen mit Schweden über die
Aufhebung der konsularen Gemeinschaftlichkeit überhaupt
nie die Rede sein könne. Die Antwort auf da » bekannte
Königliche Handschreiben an den StorthingSpräsi -
denten , Sivert Nielsen , worin der Majorität des
Storthing nahegelegt wurde , einer etwaigen Aufhebung
de » gemeinschaftlichen SonsulatswesenS Verhandlungen
mit Schweden vorausgehen zu lassen, hätte logischerweise
kurz und bündig ablehnend sein müssen. Statt dessen
wurde die Antwort derart verklausulirt , daß dieselbe
die verschiedensten Deutungen zuläßt . Einige erblicken
in derselben eine Zustimmung , andere dagegen
eine Ablehnung der Königlichen Aufforderung . Be¬
zeichnend für die Lage ist es . daß mehrere Mit¬
glieder der radikalen Partei während der letzten Tage
politischen Gegnern gegenüber in recht ostentativer Weise
ihre Auffassung dahin ausgesprochen haben , daß die Ant¬
wort der radikalen Majorität nur in versöhnlichem Sinne
interpretirt werden könne. Andererseits sprechen sich jedoch
mehrere der radikale » Hauptorgane dahin aus , daß , wenn
in der Antwort von . Verhandlungen " gesprochen wirb ,
dieser Ausdruck sich nicht etwa auf die vom Könige ge¬
wünschten . der Aufhebung de» gemeinschaftlichen Konsulats¬
wesens vorausgehenden Verhandlungen , sondern nur auf
jene beziehen könne, die der vom Storthing dekretirten
Aufhebung des gemeinschaftlichen Konsulatswesens zu
folgen hätten . Schließlich darf auch nicht übersehe «
werden , daß die Radikalen im Storthing bloß über eine
schwache Majorität verfügen , so daß die von den unionS -



freundlichen Organen aufgeworfene Frage , ob denn die
Radikalen sich wirklich stark genug fühlen , mit vollem
Rechte gestellt wird, da doch nahezu die Hälfte der Volks¬
vertretung und mindestens ein gleicher Theil der Bevölke¬
rung den Radikalen keine Gefolgschaft leisten wollen.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 1 . März .

Seine königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Vortrag des Staatsraths vr . Buchen-
brrger und nahm sodann die Meldung der nachstehenden
Offiziere entgegen: des Obersten von Kleist. Kommandeurs
des 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109, des
Obersten von Seebach , Kommandeurs de- 1 . Badischen
Feld -Artillerie - Regiments Nr . 14 . und des Oberstlieutr -
nant - von Bernhardt , Kommandeurs des I . Badischen
Leib - Dragoner - RegimentS Nr . 20 , welche die MonatS -

rapporte überreichten; ferner des Majors von Schwerin
im Kürassier- Regiment von Seydlitz (Magdeburgischen)
Nr . 7 und Adjutanten der 29 . Division , des Majors
Freiherrn von Stengel , aggregirt dem 5 . Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 113, und des Majors von Boddien
im SchleSwig-Holsteinischen Ulanen-Regiment Nr . 15 und
Adjutanten der 30 . Division. Nachmittags empfing der
Großherzog den Legatwnsrath vr . Freiherrn von Babo
zum Vortrag . Abends begibt Sich Seine königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung Seiner Königlichen
Hoheit des Erbgroßherzogs , Höchstwelcher um »/,6 Uhr
hier eintrifft , in das Kadettenhaus , um daselbst einem
Vortrage des kommandirenden Generals des 14. Armee¬
corps , General der Infanterie von Schlichring, in der
Militärischen Gesellschaft beizuwohnen .

x (Der Gemeindevoranschlag der Stadt Karls¬
ruhe ) für das Jahr 1895 ist nunmehr im Druck erschienen -
LuS dem Vorbericht »um Stadtkasievoranschlaa ersehen wir, daß
der Kaffenvorrath bei Abschluß des 1894r KassentagebnchS sich
auf 41926 M . belaufen bat und daß daS Guthaben der Wirlb -

schakt au den Grundstock 250004 M . beträgt. Die Schulden der
Etadtgemeinde belaufen sich auf I . Januar 1895 : 3° z Anlebrn
vom Jahr 1886 9 335400 M . , 3" » Ansehen vom Jahr 1889
3718000 M ., 4"/g Anleben von der Versicherungsanstalt Baden
918 000 M , 3' /i°,o Anleben von der Versicherungsanstalt Baden
1500000 M . , erhoben sind erst 850000 M . , im ganzen auf
14 881 400 M - Zur Abtragung kommen im Laufe deS Jahre «

1895 »uS WirtbschastSwitteln 284000 M . Die WirthschaftL-

«innahmro sind angenommen zu 1918 614 M . und die Wirth -

schaftSausgaben zu 2911071 M . ; der ungedeckte» durch Umlagen
aufzubringende Gemeindeaufwand beträgt sonach 992457 M -

Zur Deckung dieser Somme ist die Erhebung einer Umlage von
36 Pf . von 100 M . Grund - , Häuser- und Gesällsteuerkapital
und Gewcrbesteuerkapital, von 1 M . 08 Pf . von 100 M . der
Einkommensteueranschlägeund von 8,8 Pf . von 100 M . Kapitol -

rentenkenerkapital erforderlich . Gegen daS Verjähr tritt eine

Umlaaeermäßigung von 1 Pf . ein, von welcher jedoch das Kapital -

rentensteuerkapital nicht derübrt wird.

( Allgemeiner evang . - Protest . Missions -

Verein .) Sonntag den 10. März wird der Allgemeine evang -

protest. Misfionsverein hier seine Jahresfeier begehen . Die Fest-

vredigt wird von Herrn Oberkirchenrath Oehler in der Stadt¬
kirche um 6 Uhr gehalten- Abends 8 Uhr ist im Hotel , M o -

nopol " Fonnlienabend , wobei u - a, die Missionarin des Vereins,
Fräulein Diercks , über ihre Wirksamkeitin Tokyo reden wird-

Der Verein hat sein Wirknngsfeld in Cdina und, als einziger
deutscher , inIapan . Bei den gegenwärtigenVerhältnissen wild
die Thätigkeit des Allgemeinen evang. Protest . Missionsvereins
besonderes Interesse erregen- Alle Freunde der Sache sind zu
beiden Feierlichkeiten eingeladen .

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Eini

ledige Dienstmagd auS Oellingen , dir z . Zt . wegen Diebstahls
eine Gefäagnißstrafe verbüßt, wird sich demnächst wegen verschie¬
dener Betrügereien zu verantworten haben , durch die sie einen
Geschäftsmann in der Kurveustraßr geschädigt hat . — Gestern
Nachmittag wurde in einem Hause der Bismarck-Straße ein 71

Jahre alter Diener B . von einem Schlage getroffen todt auf-

gefnnden. — Heute Früh stürzte eia Dienstmädchen eine« Bäcker¬
meister « beim Fensterputzen von einer Doppeltester, zog sich aber
keine erhebliche Verletzung zu . — Einem Abfuhrnnternehmcr
kürzte heute Früh in der Walbstraße ein Pferd und brach ein
Bein . Es wurde mittelst TrooSporlwagenS nach dem Schlacht-

Hof gebracht.
* (Kleine Nachrichten ans dem Großherzog -

thnm .) In HugSweier verlief auch die zweite Bürgermeiker -
wabl ergebnißloS. — Der Chemiker der Fabrik Böhringer u . Söhne
ans dem Waldhof bei Mannheim , vr . Grünewald , erlitt einen
schweren U -isall dadurch , daß ihm ein mit Natron gefüllter
Glaskolben explodirte , waS schwere Brandwunden im Gesicht
und eine ernstliche Gefährdung deS Sehvermögens zur Folge
hatte . — In Wehr öffnete sich die 48 Jahre alte Frau Weniger
die Pulsadern und erlitt einen solchen Blutverlust , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird. — Die Ehefrau des Straßenwarts
Heim in Oberbalbach hat in einem Ansalle von Geistesstörung
ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . — Unter Be¬
zugnahme auf die Nachricht von der Auffiadnng einer KindS-
leiche auf dem Wiehre- Kirchhof in Freibnrg ist die „Breisg .
Ztg ." in der Lage , mitzutheilen, daß die Mutter des Kindes sich
bereits freiwillig bei der Behörde gestellt hat ; sie und der
später vorgeladene Vater des Kindes würben jedoch nach erfolg¬
ter Einvernahme wieder entlassen . Die ganze Sachlage soll
nunmehr derart sein , daß die Annahme eines Verbrechens ferner
liegt alS ursprünglich vermachet werden konnte . — Der Bor -

schußvereia in Ladenburg hatte im Jahre 1894 einen Gesammt-
«mfatz von 7250 951 M . und einen Reingewinn von 20527 M .
ES soll eine Dividende von 6 Proz . gegeben werden . Dem Re¬
servefond sollen 7 000 M . zugewiesen werden , so daß derselbe
ans 82 000 M . anwächst . Die Geschäftsantbeile betragen rund
163200 M . Die Mitgliederzabl beziffert sich auf 836 . Der
Antrag deS Vorstände« , den Zinsfuß für Vorschüsse und für
laufende Rechnung von 5 Proz . aus 4'/, Proz . herabzusetzen ,
wurde vom AufsichtSrath einstimmig angenommen. — Nach dem
im Entwurf festgestellten Hauptvoranschlag der Stadlkaffe in
Baden - Gaden für 1895 betragen die GesammtauSgaben der
Gemervdewirthschast 1369 793 Mark und die Einnahme» ohne
Bürgrrgennßaoflage 1066 850 Mark , s, daß z» decken bleibt ein
Betrag von 302943 Mark . — Ja Bnchhei « wurde der „Br .

Ztg ." infolge der verbeirotbete Fruchthändler B . auf Beraulas »
snng de» UntersochongSrichterS durch die Gendarmerie verhaftet
und nach Freibnrg in Untersuchungshaft abgrfübrt . Derselbe
soll sich deS Betrug », sowie deS betrügerischen Bankern»» drin¬
gend verdächtig gemacht haben. — In Forchhei « bat sich der
frühere Ochsenwirth L. in seinem Schlafzimmer im Bett liegend
durch einen Rrvolverschuß in den Kops grtödtet. Der BedaneraS-
wertde soll schon seit einiger Zeit an Schwermut - gelitten haben.
— Der Dieustknecht Winterer von Biberach wurde verhaftet»
weil er am 18. d . M . einen Eisrnbahvzug dadurch gefährdete,
daß er einen Schraubstock auf das Grleise legte. Winterer ist
geständig und gibt zu» in böswilliger Absicht gehandelt zu haben .

Mannheim , 28. Febr . Die badischen , pfälzischen und
hessischen Kriegervcreine halten nächsten Sonntag , 3 - März ,
Nachmittag» 3 Uhr, im hiesigen Saalban eine Versammlung ab,
wozu folgende Tagesordnung aufgestellt ist : 1 . die Frage deS
Ehrensolde« für kranke Veteranen ; 2 . die Stellung zum Bunde
der deutschen KriegSpetrranen in Leipzig ; 3 . der 25. Pfälzische
Kriegertag in Germertheim ; 4. Feier des 25. Gedenktages der
Schlachten von 1870,187t ; 5. Bericht über bie Schänzel - Feier
von 1894 ; 6. Fahrt nach Straßburg zur 25 . Erinnerungsfeier
von 1870/1871; 7 . Ehrung de« Fürsten BiSmarck »um 80 . Geburts¬
tage ; 8. daS Kaiser - Wilhelm - Denkmal auf dem Kyffhänser ;
9. Kriegerdenkmäler ; 10. Formalitäten der Aufnahme von Mit¬
gliedern ; ll . Verschmelzung der Vereine an kleineren Orten ;
l2 . Wahl des Orte « für die nächstjährigeZusammenkunft, wofür
LudwigShafen in Vorschlag kommt.

4 Heidelberg , 28. Febr . Der hiesige Frauenverein hat
gestern seine diesjährige Jahresversammlung abgrhalten. Es
konnte auf derselben konkatirt werden , daß im Jahre l894 rüstig
und gleichmäßig wcikergearbeitetworden ist. Da « Vermögen des
Verein« beträgt jetzt 17 683 M . » die Zahl der Mitglieder 283 .
Sehr gut bewährt bat sich der neu eingerichtete Flickkur». — Im
Gartenbauverein hielt gestern Herr Major a . D . Koehn-
born einen Bortrag über die Obkkultur im Kreise Heidelberg
E» ging au- demselben hervor, daß die Bemühungen der KreiS-

^ auSschüffr um Hebung deS Obstbaues ansang» sehr schwer mit
der Gleichgiltigkeit der Landbevölkerung zu kämpfen batten . Nur
umsonst nahmen die Bauern in der ersten Zeit die Mustcrstämm-
chen an : jetzt ist da« aber schon anders geworden. Der Augen¬
schein hat auf die Lanbleute gewirkt und nun gehen die Be¬
stellungen auf gute Bäumchen schon recht zahlreich ein . Durch
die sechs angestellten KreiSbanmwarte bat die KreiSverwaltnng
einen genauen Ueberblick über den Stand de» Obstbaues im
Kreise erlangt .

* Bruchsal » 1 . März . In gestriger Stadtrathssttznng wurde
laut „Krchg. Ztg .

" der Voranschlag pro 1895 sestgestellt. Die
Umlage beträgt , wie seit neun Jahren , 40 Pfg . pro 100 M .
Grund - und Häusersteuerkapital.

»*« Baden - Baden , 1. März . Die gestrige Woblthätig -
keitSvorstellung hatte einen sensationellen Erfolg ; das
Theater war anSverkauft. Den Aufführungen wurde solch'
entbusiaSmirter Beifall gezollt » daß man sich entschloß , dieselben
heute zu wiederholen .

* Babe «, 27 - Febr. Wir brachten kürzlich eine Notiz , daß
hier eine Briefmarkensammlung für 70000 M . verkauft
worden sei. Das hiesige „Badebl ." ist in der Lage . dem noch
hinzuzufüge» » daß von dem gleichen Sammler eine « erthvolle
Englandsammlnng für 20 000 M . verkauft wurde . Die für
70 OM M . verkaufte Sammlung enthielt nur 4 OM europäische
Marken » aber diese in seltener Vollständigkeit. Von ! 8 Ländern
Europas waren alle birber verausgabten Marken ungebraucht
vorhanden , also jede Marke in gleich sauberem Zustande , wie
man solche am Postfchalter kaufte. Die Marken von weiteren
acht Ländern waren gebraucht und ungebraucht komvlet . Ja
noch mehr , die größten Seltenheiten lagen in Blocks von 2 , 4.
6 und 8 zusammenhängenden Exemtflaren vor. Es seien hier
nur einige Stücke genannt : Württemberg , alle 18 Kreuzer in
Block» von 2 und 4 Stücken , gebraucht und neu , Oldenburg ,
gebrauchtund ungebraucht komvlet , Preußen , Sachsen, Hannover,
Thurn und TaxiS ungebraucht kamplet , die alten Schweizer
Kantonalmarken in Prachtstücken , darunter zusammenhängende
Exemplare im Werthe von über 1M0 M . , Neapel die beiden

Tornese gebraucht und ungebraucht , die so seltenen Moldau¬
marken , Spanien alle Fehldrucke und daS ganze Land , mit
geringer Ausnahme , ungebraucht rc- rc - Die Sammlung war
mit großer Sorgfalt und Sauberkeit durchgefühn und aus losen»
weihen Cartoublältern ohne allen Vordruck gehalten .

VerichiLdeiiL».
Berlin , 28. Febr . Am Montag Abend sprang , wie wir ge¬

meldet hoben , ein junge» Mädchen aus einem in Fahrt befindlichen
Stadtdahnzuge . Sie gab an , sie Hobe diese Flucht auf
Tod und Leben unternommen , weil sie im Waggon von einem
Manne mit einem Revolver bedroht worden fei- Man war
geneigt » diese Angabe als Aeußerung eines überängstlichen Ge-
mütbs anzusehrn; aber die Sache batte ihre Richtigkeit. Gestern
Abend ist auf derselben Strecke, in einem von Rummelsburg zur
Warschauerbrückefahrenden Zuge wiederum ein Raubanfall
auf eine alleinfahrende Frau verübt worden . In
Rummelsburg stieg in eine Adtheilung 2- Klasse , in der die Frau
des Fabrikanten S . aus Rummelsburg Platz genommen halte,
im letzten Augenblick ein junger , gut gekleideter Mann ein und
nahm der Frau gegenüber Platz . Kaum halte der Zug den
Bahnhof verlassen , als der Mann von Frau S . die Geldtasche
forderte : er wußte die sich ansänglich sträubende Frau dadurch
zur Herausgabe des Portemonnaies , in welchem sich jedoch nur
1 M . 5 Pf . befanden, zu zwingen , daß er ihr die Mündung
eines Revolvers auf die Brust setzte - Als sich der Zug der
Warschaaerstrahe näherte, erklärte der Räuber : „Wenn Sie jetzt
um Hilfe rufen oder Jemand sagen , was hier soeben geschehen
ist , schieße ich Sie über den Hausen." Der Bursche stieg sodann
aus , schloß sofort wieder die Thür und blieb an derselben stehm !
ThotsäÄlich wagte eS Frau S -, eingeschüchtert durch die Drohung ,
nicht , um Hilfe zu rufen . Sie vermochte jedoch , einen dienst¬
habenden Beamten , ohne daß der Ränder es bemerkte , durch
Zeichen heranzurufen und ihm durch wenige Worte den Sach¬
verhalt mitzutheilen. Der Beamte dielt nun den forteilenden
Räuber fest. Durch Schutzleute » welche nur mit Mühe den
Burschen vor der Wutb der aussteigenden Passagier« zn schützen
vermochten , wurde der Räuber nach dem Stationsburean geführt,
wohin auch die infolge der Aufregung ohnmächtig gewordene
Frau gebracht wurde- Später wurde der Barsche »ach dem
45. Polizeirevier am Stralauerplatz überführt . Bei dem Ver¬
brecher wurden der Revolver und eine Anzahl scharfer Patronen
vorgefundrn Nach längerem Läugneo legte er das Geständnis
ab . daß er auch den Ranbausall am Montag begangen habe.
Der Räuber ist der 18 Jahre alte Kürschner Hermann Große ,
der bei seinen Eltern in FriedrichSberg wohnt-

Lüdenscheid » 27. Febr . Ein schrecklicher UugläckSfalk
hat hier zwei Holländer betroffen. Dieselbe» wollten io Familien »
o«arltgkuhriten «ach Haloer gehen , wo ein dritter Bruder wohnte»
Obwohl die Beiden sehr schwerhörig waren , begingen sie die
Unvorsichtigkeit und brauchten »nc Abkürzung de» Wege» auf
eine Strecke da» Babngeleise. Sie hörten nicht da» Heran -
nahen eineSZuge » . der dem Einen den Kopf vom Rumpf
trennte und den Andern vollständig zermalmte.

Gelsevlirche », 27. Febr . Die Frau de « Tagelöhners
Geppert au» der benachbartenGemeinde Braubauerschakt. die
mit ihrem Manne ein sehr unglückliche» Leben führte und kart-
gesetzt Mißhandlungen zu erdulden batte, verließ heute Nacht mit
ihren drei Kindern ihre Wohnung und begab sich an die
Emscher. Hier band sie dir Kinder mit einem Stricke zusammen,
befestigte diesen an ihrem Körper und sprang , die Kleinen mit
sich reihend , in den bochgehenden Fluß . Dem ältesten Kinde,
' iutw Knaben von 10 Jahren , gelang e- » sich von dem Stricke
loSzumachen und da» Ufer zu erreiche», während die Mutter und
die beiden anderen 2 und 6 Jahre alten Kinder ertranken. Die
Leichen wurden heute bei Buer an 'S Land gezogen - Die Fra «
hat ein Schr -ibr» hiuterlaffen , da» zur sofortigen Verhaftung
GePPert'S führte

Koblenz . 27. Febr . Ein Arbeitssoldat , der nach Koblcnz
gebracht werden sollte , lief seinem Begleiter an der Ehrenbreit -
steiner Traiektsäbre weg und sprang in den Rhein . Die
Brückenwärter liefen mit Stangen sofort zur Stelle und zogen
den Soldaten noch zeitig aus dem Wasser.

Kurhefsen , 27- Febr - Ein 14jähriger Schüler auS
dem Dorfe Hohenkirchen richtete vor einiger Zeit ein Schreiben
an den Kaiser , worin er bat , daß der Kaiser ihn in der Er¬
füllung seines Wunsches, Soldat zu werden , unterstützen
möge. Jetzt ist vom Kaiser!. Hofmarschallamte aus Berlin die
Nachricht eingetrvffen, daß der Junge in die Unterofstziervorschnle
zu Zeitz ausgenommen sei und der Kaiser dem jungen Soldaten
der Armee viel Glück wünsche -

Lüttich . 26. Febr . Gemäß Artikel 466 der belgischen Kriminal -
Prozeßordnung mußte der am 16 . b . gegen die der hiesigen Polizei
entwischten Anarchisten JaholkowSki . Eornelifsc »
und Vliegen erlassene richterliche Befehl, sich in zehn Tage «
hier z« Kellen, am gestrigenSonntag „brr Trommelschlag
oder Trompetrnschall verkündigt und an der Thür
der Wohnung deS Bürgermeister» sowie an der des Schwurge¬
richts angeschlagen werden" . ES ist nun für den Gerichtsvoll¬
zieher, dem düse Ausgabe zusällt, gerade nicht angenehm, sich in
Begleitung eine« Trommlers «der Trompeters Sonntags „einem
hochgeehrten Publikum" vorzukellen, indeß wußte der Beamte im
vorliegendenFalle sich seines Auftrags recht schlau z» entledigen.
Er schickte gestern Morgen um 10 Uhr einen Trommler auf den
Lambcrtusplatz vor dem GerichlSgebäude, wo er bald auch selbst
in einer geschloffenen Droschke erschien . Der Trommler schlug
einen kurzen leisen Wirbel und der Gerichtsvollzieher lehnte sich ,als studirte er seinen Bädeker , zum Fenster hinaus «ud verlas
den Gestellungsbefehl. Dann eilte der Wagen von dannen und
ein »euer kurzer Trommelschlag schloß die wichtige Handlung
von der fast niemand etwa» bemerkt batte. Zehn Tage nack
diesem Aufgebot kann das AbwesenheitSurtheil gegen die drei
Anarchisten gestillt werden.

^ Rom , 26. Febr. Hiesige Zeitungen enthalten ausführliche
Berichte über einen Besuch , den am Samstag . 23. Februar . die
Königin Margherita im Atelier des berühmten Malers . Com»
mendatore GiusePprFerrari in der Via Margutta machte .
Der hohe Besuch galt in erster Reihe dem neuesten , eben vollen¬
deten großen Gemälde des Meister- „Christ » « am Oel¬
ber g" . Schon in den nächsten Tagen soll dieses zu der inter¬
nationalen Ausstellung nach Venedig, welche ausschließlich Werke
der hervorragendstenKünstler aller Nationen , die zur Beschickung
der Ausstellung eigenS emgeladea wurden, enthalten wird , abge-
sandt werden . Das ausgezeichnete Gemälde , von allen , die eS
gesehen, bewundert, gewann auch den vollsten Beifall der Königin ,
deren Kunstgeschmack so bekannt ist wie ihre Leutseligkeit . Diese
bewährte Ihre Majestät auch bei diesem Anlaß wieder, indem sie
sich auf das huldvollste mir den Schülerinnen deS Meister- Fer¬
rari , unter denen sich auch mehrere deutsche Dame « befinden ,
unterhielt . „Fanfulla " nennt sie „ eine nicht große , aber aus¬
erlesene Anzahl junger Damen , denen Gott , außer andern B»r -
zügen , auch die Liebe zur Kunst und dir Fähigkeit . sich mit
schönstem Erfolg ihrer Pflege zu widmen , mit auf den Lebens¬
weg gegeben bat" . Die Königin , die an- den Händen der jungenDamen Blumen entgegengenommcn, verließ nach einstündigem
Besuche das Atelier Ferrari '- , nachdem sie ihrer Bewunderungder künstlerischen Thätigkeit des Meister« lebhaften Ausdruck
verliehen und an die jungen Künstlerinnen freundlich ermun¬
ternde Worte gerichtet halte. Als sie ihren Wagen wieder be¬
stieg, öffneten sich dir Fenster deS Ateliers und die Schülerinnen
Ferrari '» überschütteten die dankenden Gruß heraufwiakende hohe
Frau mit einem Regen duftiger Blüthen . Für einen Augenblick
war dir enge Via Margutta wie von einem Hauch hochpoetischer
Stimmung durchweht .

Catanzaro , 28 . Febr . Der Seminarist Luigi Nisi feuerte
gestern Abend , ai» er erfahr , daß er nicht zur Priesterweihe zu-
gelaffcn werde , im bischöflichen Palais in Geaenwart des Bi¬
schofs ans den Rektor deS Seminar - einen Revolverschuß abund verwundete denselben schwer an der linken Wange . Sodann
feuerte Nisi zwei Schüsse gegen den Diener ad, der ihn sestzu-
nehmen versuchte . Der Diener blüb unverletzt, der Verbrecher
entfloh , stellte sich aber später selbst der Polizei .

New -Uork , 28 - Febr . Bisher sind 25 Leichen auS der der
Atchifon Tspeka A Santa Fö Eisenbahn gehörigen Kohlengrubein Ccrillos (Neu - Mexiko - her vorgezogen worden. Man glaubt ,daß die noch in der Grube befindliche größere Anzahl von Berg¬leuten hoffnungslos verloren ist.

Telegraphische Wachrichlen.
Deutschrr Reichstag.

Berlin , l . März . Am BuudeSrathStische: Reichskanzler Fürst
v . Hohenlohe , Hollmann , v. Boetticher , Graf
v PosadowSkh .

Präsident v- Levetzow theilt mit, daß der Abg. Kalmri » g -
Weimar (Reichst».) gestorben ist . DaS Haus ehrt daS Andenken
des Verstorbenen in der üblichen Weise. Hierauf Fortsetzung der
zweiten Brrathung des Marineetat ».

Reichskanzler Fürst v . Hohenlohe führt a«S : Es müsse
allgemein zugegeben werden, daß die Ausdehnung unseres Handel»
eines verstärkten Schutzes bedarf . Dazu ist dir Kriegsflotte
nöthig , dazu muß das deutsch« Volk bereit sein , Mittel »a ge¬
währen. Daß daS Interesse für die deutsche Flotte geschwunden
ist, sei nicht aozunehmen. War doch 1848 daS LoosuugSworl



H

der deutschen Patrioten die »deutsche Flotte ". Damals sammelten
wir begeistert in ganz Deutschland für die deutsche Flotte . DaS
geigt doch ein Berstiindniß deS deutschen Bolkes für dir natio¬
nale Flotte . Troß war daher auch der Schmerz und die Be¬
schämung, al- die deutsche Flotte verkauft wurde. Angesichts
dieser Erinnerung nehme ich an , daß auch jetzt das Interesse für
die deutsche Flotte nicht geschwunden ist. Unsere Flotte muß
aber so beschaffen sein , daß sie ihrer Aufgabe gewachsen ist . Der
Aufschwung der neuesten Technik bringt uns immer in Gefahr »
überflügelt zu werden . Wir müssen Schiffe haben , die Respekt
riuflößrn . Manches noch vor wenig Jahren streitbare Schiff
genügt heute nicht mehr. ES handelt sich nicht um Beschaffung
einer großen Flotte , sondern um die Erhaltung dessen» waS wir
haben. Weitergehende Anforderungen , von welchen gesprochen
wurde , sind einem frommen Wunsche des deutschen Volkes ent¬
sprungen . Der Traum vou einer mächtigen, großen Flotte zer¬
rinnt » sobald ich mich deS Reichstags und der Steuerzahler
erinnere : ich empfehle Ihrer wohlwollenden Beurtbeilung diese
außerordentliche Ausgabe deS Etats in der Zuversicht » daß Sie
derselben ihre Zustimmung geben werden . ( Beifall .)

Nachdem die vier ersten Positionen (Schlußraten , »der weitere
Raten für frühere Bewilligungen) ohne Debatte bewilligt find ,
referirt Abg . Lieber über die zur Debatte vereinigten Po¬
sitionen 5 - 8 ( Erke Rate für vier neue Kreuzer) .

Staatssekretär Holtmann hebt hervor, daß wir mit unserer
Kreuzcrflotte sehr »urückgegangen sind und daß dieselbe den An¬
forderungen der Gegenwart in keiner Weise mehr gewachsen ist.
Gegenüber 1885 sind wir um 81000 Tonnen SchiffSgehalt,
1321 Geschütze und 3 900 Mann Besatzung znrückgegangen ;
16 Schiffe sind «bgegangen und nur vier hinzugekommen . Auch
die Qualität ist gesünken . Wir können unS keinem europäi¬
schen Staate mehr an die Seite stellen . wir müssen zufrieden
sein, an der Seite Argentinien» zu marschiren. Unser westlicher
Nachbar ist unS um da » Achtfache an Tonnengebalt überlegen.
Kür unseren auswärtigen Dienst sind nur fünf Kreuzer da , die
auch in der Qualität nicht genügen. DaS ist kein würdiger Zu¬
stand für die deutsche Marine ; ich bitte daher dringend um die
Bewilligung der Position .

Staatssekretär v . Mars Hall : Bei dieser Forderung stehen
die Bedürfnisse deS auswärtigen Dienstes oben an ; Pläne für
»» gemessene Fernen bestehen nicht . Wir wollen jedoch nicht am
falschen Ende sparen . Die Kreuzerflotte ist für Deutschland ein
unentbehrliche » Werkzeug , da » wir nicht verrosten lassen dürfen,
wir würden sonst wirthschaftlich und politisch die schwersten Nach¬
theile erleiden . Wer keine neuen Schiffe baut , wird eines TageS
gar keine Schiffe haben . ( Zustimmung rechts. ) Wir haben noch
Schiffe , aber von einem Typ » den keine andere Nation mehr
führt ; allein wir haben Vertrauen auf unsere Seeleute . (Beifall .)
Unser Handel bedarf weiterer Absatzgebiete ; wir beziehen auch
a >S dem Auslande für unS nicht entbehrliche Produkte ; diesen
Handel mit feiner produktiven Thätigkeit müssen wir schützen .
Unter allen Umständen müsse» wir unsere Kreuzerflotte stark er¬
halten, daß wir, wo eS nölhig ist , unsere Flagge zeigen können .
Der Schutz der auswärtigen Angelegenheiten, des Handels und
der Deutschen im Auslande fordert gleichmäßig eine starke
Kreuzerflotte. Redner weist auf die Anforderungen hin » der
unsere Flotte in Südamerika , Südostafrika und den chinesisch -
japanischen Gewässern genügen muß . Bor zehn Jahren hatten
wir 27 Schiffe für den auswärtigen Dienst, heute nur 17 . Da¬
bei ist unser Handel bedeutend gewachsen . Die Bewilligung der
Kreuzer ist ein unabweisbares Bedürfnis . Unser auswärtiger
Dienst würde sonst nicht mehr seine ganze Pflicht erfüllen können .
Den Deutschen im Auslande solle ein deutscher Kreuzer nicht
nur ein Zeichen unserer Theilnahme und eines Schutzes der
materiellen Güter , sondern auch eine ernste Mahnung , stets
deutsch zu bleiben in Herz und Sinn , Liebe und Treue dem
deutschen Vaterlande zu erhalten. (Lebhafter Beifall )

( Schluß des Blattes )

Berlin , 1 . März. Der „ Reichsanzeiger" veröffent¬
licht die Liste der auf Allerhöchsten Befehl zur Theil¬
nahme an den Berathungcn der engeren Versammlung
des Staatsrathes am 12 . März eingeladenen Herren.

Schmalkalden , 1 . März. (Vormittags. ) Reichstags¬
ersatzwahl für den Wahlkreis Eschwege - Schmalkalden.
Nach den bisherigen Feststellungen erhielten Huhn (Soz . )
5 371 , Jskraut (Antis . ) 3 654 , vr . Peters (nat. - lib .)
3 019 und Stengel (freis . Volksp.) 3 387 Stimmen. Aus
zehn Orten des Kreises Eschwege - Witzenhausen steht das
Ergebniß noch aus . Wahrscheinlich ist Stichwahl
zwischen Huhn und Jskraut erforderlich.

Leipzig , 1 . März . Die Revision der am 9. Mai v . I . wegen
Beleidigung des Chefs und der Beamten des Berliner Polizei¬
präsidiums verurtheilten Berliner Redakteure wurde beute vom
Reichsgericht verworfen.

Essen , 1 . März . Die „Rh . - Westpb . Ztg ." theilt mit : Der
Borüandsaustchuß de» Vereins für bergbauliche Interessen im
Oberamtsdezirk Dortmund beschloß , zu Ehren des Fürsten
Bismarck anläßlich feinet 80. Geburtstages am 31 . März
im Stadtgarten zu Essen eine außerordentliche Hauptversamm¬
lung der Vereinsmitglieder und der Mitglieder des Vereins tech¬
nischer Grubenbeamten abzubalten. Bergrath Schulz wird
einen Vortrag über di- volkswirthschaftlicheBedeutung deS Fürsten
Bismarck halten. Der Hauptversammlung folgt eia großes Fest¬
essen der Theilnehmer.

Wien, 1 . März. In Erwiderung auf die gestern von
der Deputation des Tyroler Landtags verlesene Adresse
sagte Seine Majestät der Kaiser , die gebrachten Opfer
seien nicht zu schwer, da sie der Wahrung der friedlichen
Interessen durch die Armee gelte. Den Wunsch nach
Pflege der religiösen Gefühle und Hintanhal¬
tung de» Zweikampfes in der Armee könne er nur
theilen und wolle ihn nach Kräften fördern .

Wien , 1. März. Fürst Richard Metternich , ehe¬
maliger österreichisch - ungarischer Botschafter in Paris ,
ist heute Nacht gestorben .

R »« , 1 . März . Den Blättern zufolge erklärte Giolitti
vor dem Untersuchungsrichter, er beabsichtige bezüglich seine»
Verhalten» al» Minister in der Angelegenheit der Schriftstücke

der Banca Roman« , deren Veröffentlichung die Kammer be¬
schloß» lediglich vor dem StaatSgerichtShof Aussagen zu machen

Paris , 1 März . Ter „TempS" erklärt. Frankreich werde bei
der Einweihung deS Nordostseekanals vertreten sein . Den
Böllern wie den Individuen lege die gewöhnlichste Höflichkeit
gewisse äußere Formen auf. Die Einladung Deutschlands anS-
»uschlagen , die ganz Europa angenommen habe , wäre ebenso
unverständig, wie Deutschland nicht sür 1900 nach Pari - einzn-
laden. Da man in Kiel auch russische Kriegsschiffe sehen werde ,sei e» da nicht sehr natürlich , auch französische zu senden ?

London , 1 . März . Im Unterhaus erklärte Grey , eine
Abschrift der vom „Daily Telegraph" über die armenischen
Grausamkeiten gestern publizirten Depesche sei dem briti¬
schen Botschafter übersandt worden . Er könne aber über die
darin enthaltenen Mitthrilungen während der Dauer der Unter¬
suchung keine Ansicht ausdrücken . Angesichts der Rcisefchwierig-
keiten sei es nicht wahrscheinlich , daß die Arbeiten der Kommis¬
sion vor zwei Monaten beendet sein können . Die britische Regie¬
rung werde mittlerweile alles Mögliche im Verein mit den
anderen Regierungen , die dazu bereit sind, thun, um der Pforte
zu empfehlen , wenn immer nöthig gehörige Maßregeln zum
Schutze der christlichen Bevölkerung zu ergreifen. Grey erklärte
ferner , die russische Expedition nachBbcssynien
sei nicht offiziell , sondern von der Petersburger Geographischen
Gesellschaft für wissenschaftliche Zwecke entsandt - Der berühmte
Reisende Leontiad sei der Chef der Expedition und begleitet von
wissenschaftlich gebildeten Offizieren und einem russischen Archi-mandriten. Möglicherweise sei dieser seitens der russischen Kirchen-
beböidcn mit einer religiösen Mission betraut . Die Expeditionging von Konstantinopel nach Kairo und begibt sich über Obok
nach Harrar - Bryce erklärte , die Untersuchung über den Un¬
tergang der „Elbe " sei bereits in Bremerhaven eingeleitrt.Das Britische Handelsamt habe eine formelle Untersuchung der
von der „Crathie" erlittenen Havarie angeordnet , die vor dem
für solche Fälle durch die Kauffahrteiakte konstituirten Gerichts¬
hof in London abzuhalten ist. Der Tag der Untersuchung könne
erst nach dem Ende der Leichenschau festgestellt w^ den. Greyerklärte ferner auf Anfragen, wie die Unruh eDa m Braß -
flussc entstanden , wer verantwortlich sei und wer den Einge¬borenen Waffen geliefert habe, die Beseitigung der Beschwerdenwürde erschöpfend erwogen werden , sobald Einzelheiten einge¬
troffen wären . Harcourt beantragt , sür Regierungsvorlagenbis Ostern auch am Dienstag Sitzungen und am Ftzeitag Morgen¬
sitzungen zu halten. Hicks Brach bekämpft energisch den An¬
trag , der mit 236 gegen 221 Stimmen angenommen wird .

London , 1 . März . Das Unterhaus nahm die erste
Lesung der Bill , betreffend die Entstaatlichung der
Kirche in Wales , ohne Abstimmung an .

London , 1 . März. Wie der „Times " aus Philadelphia
gemeldet wird , ist die Goldreserve des Staatsschatzesauf 82 Millionen Dollar gestiegen .

London , 1 . März . Der oberste Appellgericktshof des House
vf Lords hat in Anwesenheit von fünf LordS einstimmig die
Appellation der Nobel - Dynamitgcsellschaft in dem
Prozesse gegen den Generaldirektor der staatlichen Geschiitz-
gießercien Anderson verworfen. ES handelte sich um die Frage ,
ob Anderson bei der Herstellung des von der britischen Regierung
angenommenen rauchlosen PulverS Cordit 's eine ErfindungNobel's benutzt habe.

St . Petersburg , 28 . Febr. Mitthrilungen der russi¬
schen Telegraphenagentur bestätigen die Meldung von
der Ernennung des Fürsten Lobanoff zum Ministerdes Auswärtigen.

St . Petersburg » 28 . Febr . Die Erregung unter den
hiesigen Studenten legt sich laut Tel . der „Köln . Ztg .

"
nicht . Bei der am Uuiv -rsitätSstlftunqStage auf dem Newsky
Prospekt stattgehabttn Schlägerei mit Hausknechten soll ein
Student doch ziemlich schwer, einige sagen, lebensgefährlich ver¬
wundet worden und die Erbitterung seiner Kommilitonen hierüber
groß sein.

Et . Petersburg , 1 . März . Dem Blatte „ Nabljudatel " wurde
wegen wiederholter Veröffentlichung von Artikeln, welche deutlich
Sympathien für den Sozialismus bekunden ,aus Verfügung de» Justizministers eine ernste Verwarnung er-
theilt.

Christiauia, 28 . Febr. Das Organ der Linken „ Ver¬
densgang" theilt mit , auf eine Anfrage Sverdrup 's wäh¬
rend der gestrigen Konferenz habe der König erklärt , daß
er in seinen letzten Schreiben nicht beabsichtigt habe , zu
verlangen , daß das Storthing oder irgend eine Partei
desselben einen Beschluß des Storthings vom Jahre1860 aufgebe . Der Artikel deS Blattes schließt : „ Es
könnte auf dieser Grundlage die Brücke zwischen der
Auffassung des Königs und derjenigen des norwegischen
Volkes gebaut werden .

'ES dürste noch nicht alle Aus¬
sicht, zur Verständigung zu gelangen, ausgeschlossen sein. "

Athen , 1 . März. Der gestern im Königlichen Palast
abgehaltene Ministerrath beschloß, das Parlament am
4. März aufzulösen und am 28 . April Neuwahlen statt¬
finden zu lassen. Die neue Kammer wird auf 27 . Mai
einberufen.

Athen , I . März . Infolge Abberufung eines Professors der
Archäologie an der diesigen Universität beschlossen die
Studirenden der philosophischen Fakultät , den Vorlesungen
nicht mehr beizuwobnen . Die Entlassung der betreffenden
Studenten soll am Montag verfügt werden.

Madrid , 1 . März . In der Kammer und im Senate
wurden zahlreiche patriotische Erklärungen abgegeben, die
Regierung zu unterstützen , um den Frieden auf Cuba
aufrecht zu erhalten. Die Regierung beschloß , falls es
nothwendig werde, 6000 Mann Verstärkungen nach Cuba
zu entsenden .

Washington , 1 . März Der Vorsitzende des Ausschusses für
Mittel nnd Wege » Wilson , ist zum Nachfolger des General -
postmeistrrs Biffell ansersrben worden .

New - York , 1 . März. Ein Dampfer , welcher am
24 . v . Mts . Havana verließ und heute hier eintraf,
berichtet , daß in der Stadt große Erregunz herrscht.
Am 24 . wurde von den Rebellen die Flagge gehißt ;
darauf wurden 30 Mitglieder der angesehenstenFamilien
verhaftet . Wie verlautet, sind inSgesammt 300 Personen
festgenommen worden . DaS Komplott war der Regierung
durch einen Rebellen verrathen worden.

Leywkft (Florida) , 1 . März. Das Bureau Reuter

I meldet : Ein spanisches Kanonenboot ist hier angekommen,vermuthlich um den Auszug des Freibeuterzuqs nachCuba zu verhindern . Hier ist die Nachricht eingegangen ,daß die Aufständischen auf Cuba 2000 Mann spanischerTruppen unter General Lachambre geschlagen haben.

Familirnnschrichjen .
Auszug aus dem Karlsruher Ktandrstmch-Kestltrr .Geburten . 21 - Febr . Mattilde Frieda . B : Jakob Ludwig.Metzaermnster. — LS. Febr . Hedwig Barbar - , B . : Georg Sturm .Hauptlehrer . - Elsa , V : Karl Friedrich Schioiti , Kaserneu-wa - ter . - 24 . Febr . Et,a Dorothea, V . : Joses Sinder , Bahn -°rbe >t.-r . - L5 S - br . Curt Bikior, B . : Franz Zerr . Schlosser. -Ludwig. V . : Ludwig Mobr , Lokomotivheizer . — Albert Gustav ,v . : Albert Langbein« » , Schreiber- - Paul Albert Eduard .V . : Albert Schütz , Kaufmann . — Emil Friedrich, B- : GeorgFriedrich Kümmerte , Metzger . — 26 . Febr. Hans Siegfried ,V . : Johann Karl Scheid. Schlosser. — Max . B . : HermannFltterer . Fabrikarbeiter. - Johanna . B . : Karl Gottlob Ko « er ,Kutscher- - Eleonore Luise . V - : Karl Wilhelm Boos . Dreher .— Wilhelm Karl , B . - Johann Scheffel . Kutscher . — 27 . Febr .August Friedrich, V . : August Friedrich Hoffman » . Taglöhner —Knxl Leopold , B : Jakob Kollmer . Lehrer . — Sigberta , B :IMuS Freund, Kaufmann . - 28 - Febr- Gerhard August. V - :Gerhard Laspe , Kaufmann . — Hedwig Frieda , v . : WilhelmHvisätz , Schreiner . — Klara Anna, V . : Jvh . Philipp Scbleret .KiMtleiasslstent . — Emil Martin , B . : Martin Eisele. Bierführer .Ebeausgebote . 28 . Fedr. Stefan Werstein von Odenbeim.Blechner hier , mit Theresia Kran « von Rohrbach . — LudwigGorenflo von Friedrich «» » ! . Wagner hier , mit Marie Greinervon Oberberken. — Albert Kircher von WirSloch , Münzkontroleurhier, mit Marie Berblinger von hier .Todesfälle . 28 Febr. Christine Heller » ledige Diakonissin,42 I . — Auausi Plschmann , W »r - , Privatdiener , 71 I . —

Magdalena , W« e. von Alois Grauer . Schutzmann, 82 I .
Mtttrrungobrobachtungr» »er Mrtrorol . Kt- tton Karlsruhe .

, Februar
28 - Nachts 9" U.
29. Mrgs. 7 »°U . *
29 Mittgs. 2" U.
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Lufttemperaturen und Schneehöhen am 1 . März ,Meersburg — 4 " . 7 em ; Todtnauberg — 8 *, 121linaen — 8 ". 46 em : Builien — S>». 26 <-m

Höchste Temperatur am 28. Febr. 4 3 5 " ; niedrigste heute Na Ät0.k>°.
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .

Morgens :
. . 121 o« ; Vil -

lingen - 8 ", 46em ; Buchen — 2 ", 26cm
Wafferftanvde » Rhein » . Maxau . 28 . Febr. , MrgS . » 2 .65 w ,gefallen 1 ew .

Wetterbericht des « entralbur . f. Met . «. Kydr. v . 1. März 1895 .
Die Lustdruckoeltheitung bat sich feit gestern vollständig um¬gestaltet Da » barometrische Maximum , das bisher über de«Nordwesten des Erdtheil» gelegen war» hat sich auf die westlicheHälfte Mitteleuropas verlegt , und vor der norwegischen Küsteist eine ziemlich tiefe Depression erschienen ; dieselbe hatte amMorgen ihren Wirkungskreis schon aus säst ganz Mitteleuropaausgedehnt. Das Wetter war demgemäß vorwiegend trüb , viel¬fach fiel Schnee , und in West - und Nordwestdeutschland warThauwetter eingetreten . Im Süden Deutschlands war eS nochtrocken, doch sind auch hier bald Niederschläge , in tieferen Lätzenvielleicht in Form von Regen, zu erwarten. Die Temperaturen '-werden voraussichtlich noch etwa « steigen.

Telegraphische Kursberichte
vom 1 . März 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 327V» , StaatSb .332 >4 , Lombarden 89Vs , 3 «/, Portugiesen 26 —, Eaypter 105 50,Ungarn 102 50," Diskonto - Kommandit 205 30, Gotthardaktie »182 50 - Tendenz : besser .
Frankfurt . ( Schlußkurs I . ) Wechsel Amsterdam 169 37,Wechsel London 204 75 , Paris 8115 , Wien 16515 , Privat -diskonto l ' /z . Napoleons 16 -2l , 4°/« Deutsche Reichsanleih«105 .80, L»/o Deutsche Reichsanleihe 98-75 , 4»/» Preuß . Konsol«105 65 , 4°/a Baden in Gulden 104 90 . 4°

o Baden in Mark106 - Griechen 32-70 . 4°/, Monopolgriechen 35,20,5°/« Italiener 88 20, Oesterr. Goldrentr 103 45, Oesterr. Silber¬rente 84 — , Oesterr. Loose von 1860 132.60, 4V-° n Portugiese »38-60, Hl . Orientanlcihe 67 45.
Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier 7730 , Zoll - Türken10175 , 1°

o Türken 1) . 26 70 , 4 °/ „ Ungarn 10280 , 5"/,Argentinier 54. — . 6 " '» Mexikaner 78 80 , Berliner Handels¬gesellschaft 152 .80 , Darmstädter Bank 15190 , Deutsche Bank180 70 , Diskonto-Kommandit 204 .90 , Dresdener 158 .30 , Oesterr .Länderbank 238 . - , Oesterr. Kredilaktien 327 ' /, . Hess. Lndwigs-babn1l8 70 . Lombarden 91 .— . Staatsbahn 332' , » Elbtbalaktien232 ' /, , Schweizer Noidostbahn 134-90, Mittelmeerbahn 94 40,Meridional 127 10 . Badische Zuckersabrik 65.40 . Nordd . Lloyd86 80 . (Nachbörse . ) Kreditaktien 326 ' /k , D'tskonto -Komman -dit 204 .90 , Staatsbahn 331 '/, . Lombarden 92 '/, , Russen 219 .—.Tendenz : srst.
Berlin . (Ansangskurse. ) Kreditaktien 243 . 10 , Diskonto-Kommandit 204 80 , StaatSbahn 164 .40, Lombarden 44 .70, Ruff .Noten 219 —. Laurah. 123.60 , Harpener 137 . 70. Südbahn 25.28.Berlin . ( Schlußkurs.) Kreditaktien 242 40, Diskonto Kom¬mandit 20410 . Lombarden 45 60, Rufs. Noten 219,— . BochumerGußstabl 137 .70. Gelsenkirchen Bergwerk 157—, Laurahütte123 -50, Harpener 136.90 , Privatd ' skonto 1 '/«.Wien . (Vmbörse ) Kreditaktien 399-50 . Staatsbahn 396.50,Lombarden 108.10, Marknoteu 60 60. 4» , Ungarn 124 . 10, Papier¬rente 101 .70 , Oesterr. Kronenrente 100 80 . Länderbank 290 7b,Ungar . Krouenrenie 99 30 . Tendenz : fest .Pari » . (Schlußkurs . ) 3° , Rente 10315» Spanier 76 ' /„ Türken26 90 , 3°/o Portugiesen — , Banque Ottomane 702 .— , RioTiato 320. — . Tendenz: — .

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto - Kommandit 204.60 , Bochumer 137 .25,Dortmunder 62.20-
Frankfurt Kredit 325°/, , Diskonto204 55, StaatSbahn 330'/, ,Lombarden 91*/„ Gelsenkirchen 157 70, Türken 26.80, Portugiesen26 — , 6°/, Mexikaner 78-60, 3° ', Reichsanleihe . Tendenz :schwach.
Paris . 3" ', Rente 103 55 . 3", Portuaiesen 25 ' /, , Spanier76 ' /, , Türken 27 05. Banque Ottomane 707 .— , Rio Tinto 322 . — ,Banque de Pari » 738 — , Italiener 87 -70. Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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kianmos, klüMl, ÜÄrmomuws
Deutsche Hypsthekenbauk in Meiningen.

Bekanntmachung betreffend die 4°
°i^en Pfandbriefe mit Jannar -Jntt -Zinfen

Durch unsere Erklärungen vom 12. April und I . November 1889 und 30 . Avril 1892 haben wir die Verpflich¬

tung ^ krno
^ ^ 4» ,ig,u Pfandbriefe mit Januar - und Juli - Coupons (Serie 1) vor dem 1 . April 1896 einer Kün¬

digung oder verstärkten Ausloosung nicht zu unterwerfen und, soweit sie von der statutarischen Verloosuag

betroffen werden , auf einen binnen K Wochen nach dem AusloosungSlermine zu stellenden Antrag ui uuver-

looste Stücke «mzutauschen . _ . , . ,
Dir mehrfachen Anfragen über die für die Zeit vom 1 . April 1896 an zu erwartenden Maßnahmen haben uns

veranlaßt , uns schon jetzt über dieselben schlüssig zu machen » und wir geben daher mit Zustimmung unseres Berwal -

tungsraths bereits beute die Erklärung ab : . . . ^ ,
daß wir die Frist , für welche die Verzinsung » u 4 °/, » ugesrchert wrrd ^ noch¬

mals , und zwar bis zu« 1. Januar I8S8 zu Gunsten derjenigen Pfandbriefbesitzer
verlängern , welchesich für die Zeit vom l . Januar 1898 ab mit der — wegen des

anhaltenden Rückgang - drS Hypotheken - Zinsfüße - länger nicht auf schieb -

baren — Herabsetzung der Pfandbriefzinsen auf TV, " , unter g l eichzelt » g er

Sicherung dieses Satze - zunächst auf die Zeit bi« zu« 1. Juli 1V66 einverstanden
erklären und zu diesem Zwecke ihre Pfandbriefe behufs entsprechender Ab¬

stempelung in der Zeit vom
4. Jebruar bis 5. März L

'
. A.

von Loalratoin , Loräm , Llütkuor , Maunaa ^ er , LooanLrsn », Saklackrua ^ ar , Sakwaakr «« und Luders denlstikt »
kadrikats liekert um billigsten das B1 « u « I » zr«er und VIst . L4 . UIL > iL , karlarup «^
kriedriebsplat - 5. — L «UMU»UM»I1« I . — gegründet 1879 . — kreise von 450 Mk. an. RlW II

OS13 .1

örleätzker 8 kvistzkAiiäbüeker .

einreicht » werden .
Die Abstempelung wird durch folgenden Vermerk erfolgen:

1 . Kündigung — außerhalb der Berloosung — vor 1. April ISOtt auSgeschlofsen .
2. Fall - die Ausloosung vor dem 1- April ISVtt erfolgt , wird dieser Pfandbrief auf den binnen

Wochen zu stellenden Antrag gegen einen unverloosten Pfandbrief gleicher Gattung umgetaufcht.

3. Vom 1 - Januar I8S8 ab zu TV, "/, verzinslich.

sechs

Die Pfandbriefe sind — nach Abtrennung des Juli - Coupons — mit Coupon- per 1 . Januar 1896 und folgen¬

de» sowie mit Talon - :
in Meiniuaeu : au die Bank,
i» Berlin : au Misere Filiale <W Behreustraße Nr . 3),
lu Frankfurt a. M . : a» die Mitteldeutsche Creditbauk

oder
a» riue uusrrer soustige« Pfandbrief Berkaussstelle « ^

eiuzureichrn oder einzusendrn. Denselben ist ein doppelte- , arithmetisch geordnete- Nummernvrrzeichmß beizufügen.

Formulare hierzu können bei den vorgenannten Stellen in Empfang genommen werden. . . ^
Der Empfang der Pfandbriefe und der Empfang der zugehörigen Couponsbogen wird durch ie eine besondere

Quittung bescheinigt . Gegen Rückgabe oder Rücksendung der betreffenden Quittung können : ,
die abgestrmprlten Pfandbriefe spätesten - 3 Wochen seit der E r n lief er ung ,
die neuen , den obigen BerzinsungSbedingungen entsprechenden CouPonS -

boge « mitZin - lauf vom 1 . Juli lJ . nach deren Fertigstellung , späte¬
st ruS vom IS. Mai d . I . ab

bei der EinreichungSstelle in Empfang genommen oder bezogen werden. ^
Das Porto für Zusendung der Quittungen , » er »bgestewprlten Stücke und der neuen Couponsbogen tragt

die Bank . - ^
Die nicht zur Abstempelung eiugereichte » Pfaubbrirse unterliegen vom 1 Avril 18V8 «» der

AuSlsosuug , ohne daß ei» Umtausch stattfiader , sowie der Kündigung zu» Zwecke der Rückzahlung nach

S Monate «
Meiningen , den 1 . Februar 189S.

^

Die Direktion - er Deutschen Hypothekenbank.
vr . Kircher. Dreysigacker . vr - Braun . O 894

Lelrek:

Dis vielkaclisu kälseliunZeii und dsr Verkauf fslderdafter Iwitatioveu als

koäensiook
'
seks

veranlasst uns, rum Lcdutre <les kudlikums sovis im Interesse äes Lutes unserer

LrreuAnisse drivßevd daraus aufmerksam ru mactien , der viedt äireet von uns detdä-

tiAle» Xetirmsedsflfaußeu unserer örilien und Liuce-llsr , sovie ein-

relner Oläser siell «lurcdausdrüeklietie Lereiekvunßkodenstvek 's
211 sieilern , keine seklerdaste uud seltäcllielie klaellalltnun ^ en 2ll

auch dittoa vir Rscktlicbdonksnde, voll den betrügerischen Manipulationen einzelner optiscker
Oescbäkto uos gütigst kacbrictiten rukomwen ru lassen uud als Lobt gelcaukte Lrillen und

kince -ner nur kevisioo gekLlligst rususenden , um durcd eventuelle gericktlicbo ^ ureigen dem

obige » vielfach gepüegten Ilvknge steuern au Können , da nach patentpmtllehem 8ebntre die

» Sl-llS Kllllen8l0vll '8 llispknsgmsglssei " »nsser uns tliewaod berechtigt ist,
au fertigen uvd die Imitationen kllLlll als solche verkauft verden dürfen . O .8412 -

OpUsetis Anstalt . V . Ikorienskovk , Vlünvken .
^ las/ithrliche DescärerbiiirA der kors üge FodeiistocVsebei - Frilleil ' iiild dViice -ne ? in »t dlrapäi aF -

laaAläser nebst ^ ne» Le»rnu»rsen aus alle » lkelttberken , sorvie Oripfnal - Preisliste und /ur Ulatse , an

denen sieb verlässrAe keriau/sstellen niebt bc/i«den , Sebproben «nd Aenaue ^ lrilcdtrrr » '̂ sur besten

«ckvt/tltebcri «enden ans H^unscb Aratis und sraneo s«.

Üdstk- Ilsiisn dis flstskm nebst ausüug naok stirra »ad ajaooi «.
Mit 17 Karten und 30 kläven . 14. ^ oü. 1894 . . . . 8.

kkitlkl lllllikkl Ullä ffostk. Mit einem kanoraw » von Row, 10 Karton
nnd 33 kläneo . 10. auü . 1893 . ^4 6.

UMer -Illliien , 8icilien , 8arklimen, °edsiWsffz , lunis , Lori « .
Mit 25 Karten und 17 klSnen. 11 . tkuü. 1895 . . . . ^4 6.

Ilslien IN einem ksmle . Mit IS grösseren and 84 kleineren
Karten und Sradtpläooo. 3. Auflage. 1895 . ^4 8.

ökieeiienienii . Mit einem kaovram» von Ltbeo , 8 Karton, 15 kläoen
und andern Leigaden. 3 . Anklage . 1693 . ^4 8

Unser - ffeg ^plen uuä die Liasi - Usldinrel . Mii 22 « arten
und klauen, 7 Ansichten und 75 lextvigoetteo . S .̂ nü. 1894 . ^ 4 10.

üikei °»ffeMpseN und ffnilien bis rum rveilen Katarakt . Mit
11 Karten und 26 klitnen. 1891 . «i4 10 .

pslägsins lllld § krien . Mit 16 Karten , 44 kläneo und 1 kaoo-
rama von Jerusalem . 3 . Anklage . 1891 . ^4 12.

Verlag von Xarl Lasäsksr in l.6iM §.

Indische Wank .
Fünsuu-Wanzigste

ordmtliche General - Versammlung.
In Gemäßheit de- Art. 35 der Statuten werden die nach Art. 3H

stimmberechtigten Aktionäre der Badischen Bank zur fünfmrstzwazz -
zigsten ordentlichen General Nersammlurig , welche

Zmilst st, s. WII . z.,
" ' l W.

in, Bnnlelalenlv
hier stattfinden wird, eingeladen.

Tage- - Ordnung :
1 . Bericht de- AufsichtSraths über die von ihm festgestellte

Jahresrechnung und Vortrag des Berichts der Revisions-
Commission .

2. Geschäftsbericht der Direktion.
3. Genehmigung der Bilanz. Festsetzung der Dividende für dar

Geschäftsjahr 1894 und Entlastung der Direktion.
4. Wahl für die nach Art . 43 der Statuten austretenden 3

AufsichtsrathSmitglieder und Ersatzwahl für ein verstorbenes
Mitglied .

5. Wahl der Revisions-Commission .
Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte, welche an dieser Ge¬

neral-Versammlung Theil nehmen wollen , haben sich bis spätestens
5. April ds . Js . incl. in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr
auf dem Bankbureau in Mannheim über ihre statutenmäßige Be¬
rechtigung durch Vorzeigung ihrer Aktien auszuweisen und zugleich
ein nach den Nummern geeordnetes Verzeichniß, und Bevollmächtigte
außerdem ihre Vollmachten einzureichen .

Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bank-Bureau
ausgegeben.

Auswärtige Aktionäre können an Stelle ihrer Aktien ein amtlich
oder notariell errichtetes Verzeichniß, auf welchem ihr Aktienbesitz
bestätigt ist, vorlegen lassen .

Am 6. und 8. April , Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr, können sodann, gegen Rückgabe der über
die Anmeldung ausgestellten Beurkundung , die Berechtigten die nur
für ihre Person gültigen Eintrittskarten auf dem Bank - Bureau ent¬
gegennehmen oder abholen lassen .

Mannheim, 27 . Februar 1895 . O '912.
_ Der Aufsichtsrath.
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l . ullAkig 8 clnvei 8 gut ,
Orosssi . Hoflieferant, O 779 .2

Ilerreostr . 31 Herrevstr. 31 .

OlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlOlO

O 911 . 1 . Die Ltadtbezirkssorftei
Heidelberg versteigert mit Borgfrrst
bis 1 . Okteber d . I . gegen Sickerbeils -
leistung bezw . 2 ' /o Rabatt der Baar -
»ahluna am

Samstag de« 16 . Marz .
Vormittag « V,lO Uhr

beginnend, in der Mädchenturnhalle in
. Heidelberg: « uS Distrikt I . Heidelbrr-
^ ger Wald " , Abth . 10 , 11 , 23 , 28 . 33 .
34. 35 , 37 . 39, 40, 42, 43 . 60 und 65 ,

>und aus Distrikt H , . Neuenbeimer
Wald " , Abth. 3 , 7 und 8 , folgende
Hölzer :

2 Eicken 1 - Cl . mit zusammen 5,55
Fm . ; 38 dto . H - mit 72,11 Fm ; 146 dto .

>iH - Cl . mit 156,10 Fm . ; 93 dto IV .
Cl . , mit 62.28 Fm . : 60 Rothbucken
mit 70,04 Fm . ; 17 Hainbuckrn mit

! 7,40 Fm ., 3 Kastanien mrt 1,35 Fm . ;
1 Ahorn von 0,60 Fm . ; 11 Birken mit

>5,77 Fm . ; 14 Linden mit 12,65 Fm .
! Ferner vom kädt . Kohlboffeld: 1 Krrsck -

. bäum von 0,29 Fm . ; 4 Nußbäume mit
! 1,80 Fm . ; ferner vom städt. Gruben¬

hof : 1 Nußbaum von 0,57 Fm .
! Die Abfuhr wird durch die Fuhrleute

Stadler in Ziegelhäuser» und Vogel in
Robrdack vermittelt . Interessenten er¬
halten ausführliche Stammverzeichniffr
gegen Angabe ihrer Adresse gratis uud
franko durch die Bezirksforstei.

bester Qualität ,
-rutsche md englische Fabrikate.

empfiehlt in den neuesten Modellen und zu den billigsten Preisen

Lsrmami Osrtsl ,
HkLi I« ? ut »o , Lit1iQ§6k5irass6 89 .

Vermischte Bekanntmachungen.
O .9171 . Nr . 2181 . Konstanz .

Großh . Bad. Staats
Eisenbahnen.

Für die Station Konstanz soll die
Lieferung und dos Verlegen von circa
250 Meter gußeisernen Flanschen- und
Muffenröhren , zum größten Tbeil 150
Millimtr . lichtweit , sammt Schiebern ,
Formstücken , Streifkasten rc im Wege
öffentlickerSubmissionvergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen können
von Unterzeichneter Stelle gegen eine

! Herstelluogsgebühr von 2 M . bezogen
! oder bei derselben eingesehen werden.
! Angebote aus die Lieferung sind ver »
! schloffen mit der Aufschrift . Wasserlei-
! tung Konstanz" versehen portofrei läng¬
stens bis zum,16 . Mürz l . I . , an
welchem Tage BormrttagS 11 Uhr
die Eröffnung in dem Arbeitszimmers
— Bahnhosplatz 24 — dahier vorge- -
nommen wird, einzusendrn .

Zuschlagsfrift drei Wochen . In dieser ^
Zeit ffnd die Lieferanten an ihre An- ^
geböte gebun den .

Konstanz, den 2. März 1895 . I
Der Broffh . Mafchiueu -Jufpektor .

O '915 . l . Nr . 1933 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Wenbahnen .

Lnzebuz ß» Sihmtt» »tteri. Stkt».
kiiytti, 8>ß. » Zchaikitistittptt.
Wir haben die nachfolgendenGegen¬

stände zu »ergeben :
1 . 370000 Stück verschiedene unbe¬

arbeitete fchmiedeiserneSchranben-
muttern ,

-2 30 Stück verschiedene schweißtiseroe
Kolbenkörper.

3 201 lfd . w Schmiedeisenrohr von
45 und 24 mm lichte Weite,

4 . 142 Stück gußeisernrFlaaschröhren
in verschiedenen Längen.

Dir Lieferungsbedingungen u . Zeich¬
nungen find bei uns einzufehen uub
werden gegen Einsendung von je 20 A
für Nr . I , 3 oder 4, bezw. 5 A für
Nr . 2 abgegeben .

Eröffnung der Angebote
18 . Mär , ». I «.

ZuscklagSfrik 3 Wochen .
Karlsruhe , im März 1895 .

Großh . Verwaltung
der Eisenbahuhauptwerkstätte.

Druck und Verlas der G . Brau » scheu Hofbuchdrucker : ' in Karlsruhe .
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